
789

tigen, auf ständig höherer Stufe 
verwirklicht wird. Entsprechend 
dem ökonomischen Grundgesetz 
des Sozialismus besteht die Haupt­
aufgabe bei der Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft in der weiteren Erhöhung 
des materiellen und kulturellen Le­
bensniveaus des Volkes auf der 
Grundlage eines hohen Entwick­
lungstempos der sozialistischen 
Produktion, der Erhöhung der Ef­
fektivität, des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und des 
Wachstums der Arbeitsproduktivi­
tät.« (S. 25/26.) Aus dieser General­
linie der SED ergeben sich für 
einen längeren historischen Ab­
schnitt folgende Grundaufgaben: 
Es ist eine leistungsfähige —» mate­
riell-technische Basis des Sozialismus zu 
entwickeln, die ein dynamisches 
und kontinuierliches Wachstum in 
Industrie und Landwirtschaft si­
chert. Das ist nur durch die wissen­
schaftlich-technische Revolution, 
die Intensivierung der Produktion, 
durch höhere Effektivität und 
rasch ansteigende Arbeitsprodukti­
vität möglich. —> Wirtschafts- und So­
zialpolitik sind in ihrer untrennba­
ren Einheit durchzuführen. Als 
Grundprinzip der Verteilung im 
Sozialismus ist die konsequente 
Anwendung des Leistungsprinzips 
erforderlich. Es stimuliert die 
Werktätigen, zur Intensivierung 
der Volkswirtschaft beizutragen, 
den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt zu beschleunigen und 
qualitativ hochwertige Waren zu 
produzieren. Es ist zugleich darauf 
gerichtet, die Bedürfnisse entspre­
chend der Leistung immer besser 
zu befriedigen.
Das Programm der SED geht hin­
sichtlich der Sozialstruktur von der 
Existenz befreundeter Klassen und 
Schichten unter Führung der Ar­
beiterklasse aus (—» Klassenstruk­
tur). Der Prozeß ihrer Annäherung 
gehört zu den Merkmalen der ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft und damit zu den grundle-
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genden Voraussetzungen für den 
allmählichen Übergang zum Kom­
munismus. Dabei behalten klassen- 
und schichtspezifische Eigenschaf­
ten noch lange Zeit Triebkraftcha­
rakter. Die Höherentwicklung der 
Arbeiterklasse »vollzieht sich vor 
allem im Kampf für die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, für die 
Verwirklichung der wissenschaft­
lich-technischen Revolution, im so­
zialistischen Wettbewerb, in der 
Neuererbewegung, in der aktiven 
Teilnahme der Arbeiter an der Lei­
tung und Planung und an der wei­
teren Vervollkommnung der sozia­
listischen Demokratie«. (S.51.) Für 
die Klasse der Genossenschaftsbau­
ern ergibt sich die Verpflichtung, 
durch hohe Produktionsleistungen 
das materielle, und kulturelle Le­
bensniveau des Volkes und damit 
ihr eigenes Leben zu verbessern. 
Das feste Bündnis mit der Arbei­
terklasse wird sichern, daß sich die 
Klasse der Genossenschaftsbauern 
weiter kontinuierlich entwickelt 
und die Vorzüge des genossen­
schaftlichen Eigentums und der 
bäuerlichen Traditionen voll nut­
zen kann. Große Beachtung wid­
met das Programm der SED den 
Angehörigen der Intelligenz. Die 
SED tritt dafür ein, »die Bedingun­
gen für das schöpferische Wirken 
der Wissenschaftler, Lehrer, Ärzte, 
der Kulturschaffenden und ande­
ren Angehörigen der Intelligenz 
zielstrebig zu entwickeln und ihren 
Anteil an der werktätigen Bevölke­
rung planmäßig zu erhöhen« 
(S. 53). Das Programm eröffnet 
auch den Handwerkern und den 
Gewerbetreibenden günstige Mög­
lichkeiten, ihre Fähigkeiten im In­
teresse der Gesellschaft anzuwen­
den. Von ihnen »wird insbeson­
dere ein Wichtiger Beitrag zur 
Sicherung und Erweiterung der 
Dienstleistungen für die Bevölke­
rung erwartet« (S.53). Der Annähe­
rungsprozeß der Klassen und 
Schichten ist langwierig. Er voll­
zieht sich unter Führung der Partei


